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Liebe Leserinnen und Leser!

Kaum ist der Weihnachtsschmuck ver-

staut, fange ich an, mich nach dem Früh-

ling zu sehnen. Dabei hat der kalendari-

sche Winter doch gerade erst angefangen. 

Und trotzdem: in vielen Geschäften sehe 

ich bunte Tulpen und Primeln, und die 

ersten Osterhasen stehen auch schon 

wieder im Regal. 

Das Sehnen nach dem Frühling geht ein-

her mit der Sehnsucht nach mehr Licht 

und Farbe. Ganz gewiss wird der Früh-

ling kommen, früher oder später. Auf die 

Jahreszeiten ist Verlass. Genau wie auf 

Gott. Kein Wunder, hat ER doch alles so 

erschaffen. Und doch fällt es vielen Men-

schen sehr viel leichter, sich ganz selbst-

verständlich darauf zu verlassen, dass der 

Frühling kommt, als sich auf die Auferste-

hung Jesu an Ostern zu verlassen und zu 

freuen. Denn das ist doch der wahre Früh-

ling. Das Licht der Osterkerze beendet die 

Dunkelheit, die der Karfreitag über uns 

gebracht hat. 

Also sehne ich mich vielleicht nicht nur 

nach dem Wiederaufblühen der Krokus-

se, sondern vielmehr danach, dass Gott 

uns durch das Wunder der Auferste-

hung zeigt, welche Hoffnung und Zusage 
er uns mit auf den Weg gibt? Die Trauer 

und Erschütterung, die Jesu Tod am Kreuz 

am Karfreitag seine Jünger erfasste und 

alle Menschen, die an ihn glaubten, wird 
weggeschoben mit dem Stein, der vom 

Eingang des Grabes fortgewälzt wird. 

Christus ist auferstanden und wir schöp-

fen wieder neue Hoffnung. Auf das, was 
vor ewigen Zeiten prophezeit wurde, auf 

immer neues Leben. Darauf, dass der Tod 

nicht das Ende sein wird. 

Am Ostersonntag ist der Frühling wirklich 

da. Ganz egal, ob uns das Wetter an die-

sem Tag vielleicht noch einmal ein paar 

Schneeflocken schickt. Jesus Christus hat 
den Tod überwunden und ist auferstan-

den. Das feiern wir mit Liedern, der Os-

terkerze, einem gemeinsamen Osterfrüh-

stück und bunten Blumen. Und darauf 

können wir vertrauen, genauso wie dar-

auf, dass nach dem Frühling der Sommer 

kommt. 

Am Ostersonntag hören und sagen wir 

wieder: Der Herr ist auferstanden, er ist 

wahrhaftig auferstanden. Halleluja! 

Herzliche Grüße 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes

Wann kommt der Frühling?
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  Weltgebetstag 2024  
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Am 10. März endet der Zeitraum, in dem 

Sie Ihre Stimme für die Kandidatinnen und 

Kandidaten des neue Kirchenvorstandes 

abgeben können. An diesem Tag haben 

Sie die Möglichkeit, im Gemeindehaus je-

weils eine Stunde vor und nach dem Got-

tesdienst Ihren Stimmzettel persönlich 

auszufüllen. Die Brief- und Onlinewahl ist 

dann bereits abgeschlossen. 

Die Erstellung der Briefwahlunterlagen 

wurde anhand des Datenbestandes am 

10.12.2023 durchgeführt. Bitte seien Sie 

also nicht verärgert oder verwundert, 

wenn Sie evtl. Unterlagen für ein verstor-

benes Familienmitglied erhalten. 

Falls Sie bei Erhalt dieses Gemeindebrie-

fes noch keine Briefwahlunterlagen er-

halten haben, melden Sie sich bitte im 

Kirchenbüro! 

Am Sonntag, den 10. März können Sie je-

weils eine Stunde vor und nach dem Got-

tesdienst noch persönlich Ihren Stimm-

zettel im Gemeindehaus abgeben. Sie 

haben 6 Stimmen, die Sie nach Belieben 

verteilen können (max. 3 für eine Person). 

Ab 12.00 Uhr werden alle Stimmen aus-

gezählt (öffentlich), sowohl die persönlich 
abgegebenen als auch die per Briefwahl 

und Online-Abstimmung erhaltenen. Und 

dann stehen die neuen Kirchenvorste-

herinnen und Kirchenvorsteher fest. Sie 

werden auf unserer Internetseite und mit 

Aushängen bekannt gegeben. 

Außerdem möchten wir Ihnen an diesem 

Tag im Gottesdienst den neuen Kerzen-

ständer für die Osterkerzen präsentieren. 

Das ist ein wahres Schmuckstück gewor-

den! Seien Sie gespannt. 

Birgit von der Brelie-Deneke

10. März: KV-Wahl und mehr
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Am 24. März wird sich „der Neue“ in der 

Pauluskirche vorstellen. Pastor Sören 

Bein aus der Kirchengemeinde Sülze hat 

sich auf die offene Pfarrstelle hier bei uns 
in Bomlitz beworben. Bei 
diesem Gottesdienst wird 

er seine Aufstellungspre-

digt halten und Sie können 

ihn kennenlernen. Nach 

dem Gottesdienst wird es 

noch Gelegenheit geben, 
bei Kaffee und Tee ein 
paar Worte zu wechseln. 

Wir freuen uns sehr, dass 
schon gleich zu Anfang der 

Vakanz die Bewerbung von 
Pastor Sören Bein bei uns 
vorlag. Er hat sich bei einer Sitzung des 
Kirchenvorstandes am 20. Dezember be-

reits vorgestellt. Nun können Sie ihn ken-

nenlernen. Ab dem 1. August wird er dann 

mit seiner Familie in Bomlitz leben und als 
Pastor für unsere Kirchengemeinde zu-

ständig sein. 

Zur rechtlichen Seite: nach 

der Aufstellungspredigt 

können Gemeindeglieder 

innerhalb von sechs Tagen 
Einspruch gegen die Beset-

zung einlegen.  

Im nächsten Gemeindebrief 
wird sich Pastor Sören Bein 

ausführlich vorstellen. Im 

Hintergrund werden schon 

die ersten Termine abge-

sprochen, denn wir hier 
„bei Kirchens“ planen oft 

weit im Voraus. Ist der Termin 24. März in 

Ihrem Kalender notiert?

Birgit von der Brelie-Deneke, KV

Aufstellungsgottesdienst am 24. März

Auch in diesem Jahr wollen wir nach dem 

Ostergottesdienst am 31.03.2024 wieder 

ein Osterfrühstück anbieten, dazu laden 

wir alle herzlich ein. Wir bitten um  An-

meldung bis zum 27.03.2024 bei Barba-

ra Prüshoff.

Wer bei der Vorbereitung helfen möchte, 

oder auch etwas zum Osterfrühstück bei-

tragen möchte (Marmelade, Honig usw.), 

melde sich bitte ausschließlich bei:

Barbara Prüshoff, Berthold-Schwarz-Str. 
20, 29699 Walsrode, Tel.: 05161 / 47448

E-Mail: barbara.prueshoff@web.de Barbara Prüshoff
und das Vorbereitungsteam

Osterfrühstück 2024
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  Kirchen-Kids 26. April 15.30 Uhr  

  Du bist fünf Jahre oder älter?   
  Dann komm zu uns und mach mit bei den Kirchen-Kids!   

Am 12. Mai ist es soweit. Der „alte“ Kir-

chenvorstand wird verabschiedet und 

die neu gewählten Kirchenvorsteherin-

nen und Kirchenvorsteher werden in ihr 

Amt eingeführt. Damit ist die Amtszeit der 

„Alten“ ofÏziell beendet und die „Neuen“ 
dürfen dann die Geschicke der Paulus-Kir-

chengemeinde lenken. 

Wir würden uns freuen, wenn viele Ge-

meindeglieder die Gelegenheit nutzen, 

sich von den bisherigen Kirchenvorstehe-

rinnen und Kirchenvorstehern zu verab-

schieden (auch wenn diese sicherlich im-

mer mal wieder auftauchen werden). Und 

geben Sie den neu im Amt Stehenden Ihre 

guten Wünsche mit auf den Weg. 

Nach dem Gottesdienst treffen wir uns im 
Kirchvorraum oder bei schönem Wetter 

draußen, um gemeinsam mit einem Glas 

Sekt auf alle anzustoßen. 

Also: 12. Mai - 10.00 Uhr Pauluskirche. 

Wir haben ein Date. 

Birgit von der Brelie-Deneke

Der alte und neue Kirchenvorstand
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Jetzt wird es laut! Am 19. April um 18 Uhr 

wird uns die Big Band des Gymnasiums 

Walsrode einheizen. 

Im Rahmen der Reihe „Musik in der Kir-

che“ dürfen wir die Big Band als musika-

lische Gäste in der Pauluskirche begrü-

ßen. Seien Sie gespannt auf ein 

buntes Programm u. a. mit Jazz, 

Blues und Swing! 

Birgit von der Brelie-Deneke

Foto: privat

Musik in der Kirche 

19. April 2024 - BigBand Sound in der Pauluskirche

Am 15. März möchten Pastorin Elke Con-

rad und Constanze Rahn Ihnen wieder 

einen musikalischen Abend präsentieren. 

Diese Mal hat Frau Rahn Abendlieder als 

Thema ausgewählt, die sie uns gemein-

sam mit einem Vokalensemble darbietet. 

Ab 18.30 Uhr laden wir Sie zur 8. Musika-

lischen Andacht ein. Bleiben Sie danach 

gern wieder zum gemütlichen Beisam-

mensein mit den anderen Gästen. 

Birgit von der Brelie-Deneke

Musikalische Andacht am 15. März
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Am 2. Juni gibt`s was auf die Ohren. Der 

Chor SwingandMore, der schon ein paar 

Mal hier bei uns in Bomlitz zu Gast war, 

hatte noch eine Lücke im Kalender, die 

wir nur zu gern gemeinsam mit diesem 

tollen Chor füllen wollen. Freuen Sie sich 

auf einen beSWINGten Abend bei uns in 

der Pauluskirche. 

2. Juni 2024 um 17 Uhr - der Eintritt ist 

frei. 

Birgit von der Brelie-Deneke

SwingandMore wieder in Bomlitz zu Gast

Aus der Region für die Region - unter die-

sem Titel präsentiert das FORUM Bom-

litz die „Musik in der Kirche“. Mal in der 

Bomlitzer Pauluskirche, mal in der Katho-

lischen Kirche in Bomlitz. Nach dem Big-

Band-Auftritt am 19. April können Sie sich 

in diesem Jahr noch auf weitere Termine 

freuen: 

17. Mai  18.00 Uhr Frühlingskonzert in 

Heilig Geist (Benefeld)

Musikgruppen der Gemeinde und Gäste 

spielen zum Kirchweihfest auf

23. August 18.00 Uhr Eine kleine Bläser-

serenade - mal anders (Bomlitz)

„Blasmusik“ ohne Posaunen und Trompe-

ten: Gams- und Jagdhörner, Dudelsäcke 

und mehr

20. September 18.00 Uhr Chor-Konzert 

„Best of“ (Bomlitz)

Verschiedene Chöre begeistern mit ihren 

Lieblingsstücken: von Klassik bis Rock

3. November 17.00 Uhr Kammermu-

sik-Konzert (Benefeld)

Wechselnde Besetzungen im „Neuen Or-

chester Walsrode“ erfreuen mit besinn-

licher Klassik

6. Dezember 18.00 Uhr Alle Jahre wie-

der... (Benefeld)

Zum Nikolaustag das beliebte Advents-

konzert mit traditionellem Ausklang

Musik in der Kirche - weitere Termine
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Gottesdienste in der Pauluskirche

01.03.24 19.00 Freitag
Weltgebetstag in der Nachbarschaft Nord in Dorfmark

03.03.24 10.00 Okuli
Gottesdienst (Pn. Ute Hülsmann)

10.03.24 10.00 Laetare
Gottesdienst (Präd. Antje Reichentrog)

15.03.24 10.00 Freitag
Musikalische Andacht mit Constanze Rahn und Vokalensemble 
(Pn. Elke Conrad)

17.03.24 10.00 Judika
Gottesdienst (P. Claus Conrad)

24.03.24 10.00 Palmarum
Gottesdienst mit Aufstellungspredigt (P. Sören Bein)

25.-27.03. 19.00 Passionsandachten für die Nachbarschaft Nord
in Dorfmark

28.03.24 18.00 Gründonnerstag
Passionsandacht mit Tischabendmahl (P. Thorben Bernhardt)

29.03.24 10.00 Karfreitag
Gottesdienst mit Kreuzverhüllung (Dn. Mareike Kranz)

31.03.24 8.00 Ostersonntag
Ostergottesdienst, anschl. Osterfrühstück 
(P. Christian Nickel)

01.04.24 10.00 Ostermontag
Nachbarschaftsgottesdienst in Dorfmark 
(Ehepaar Nickel und Team)

07.04.24 10.00 Quasimodogeniti
Gottesdienst (Präd. Antje Reichentrog)

13.04.24 18.00 Beichtgottesdienst mit Abendmahl für die Konfirmanden
(Dn. Mareike Kranz und P. Manuel Ziggel)

14.04.24 10.00 Misericordias Domini
Konfirmationsgottesdienst (Dn. Mareike Kranz)

21.04.24 10.00 Jubilate
Gottesdienst mit Salbung (Pn. Cristina Scherer)

26.04.24 15.30 Freitag
Kirchen-Kids (Dn. Mareike Kranz und Team)
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28.04.24 10.00 Kantate
Gottesdienst (Pn. Elke Conrad)

05.05.24 10.00 Rogate
Gottesdienst (Präd. Antje Reichentrog)

09.05.24 10.00 Christi Himmelfahrt
Nachbarschaftsgottesdienst in …

12.05.24 10.00 Exaudi
Gottesdienst mit Verabschiedung des alten KV 
und Einführung des neuen KV (Pn. Elke Conrad)

19.05.24 10.00 Pfingstsonntag
Gottesdienst (n.n.)

20.05.24 10.00 Pfingstmontag
Ökumenischer Nachbarschaftsgottesdienst in 
Bad Fallingbostel in der Muschel (Ökum. Team)

26.05.24 10.00 Trinitatis
Gottesdienst (Pn. Cristina Scherer)

02.06.24 10.00 1. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (P. Manuel Ziggel)

Nach Ostern feiern wir auch diese Gottes-

dienste gemeinsam in der Nachbarschaft: 

9. Mai   Himmelfahrt 

    um 10.00 Uhr in xx

20. Mai   Pfingstmontag 

    um 10.00 Uhr in Bad Falling-

    bostel an der Muschel

Gemeinsame Gottesdienste in der 

Nachbarschaft Nord
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Mit dem Tod von Martin Taesler hat der 

Kirchenkreis Walsrode einen ehemaligen 

Organisten verloren, dessen Name mit 

der Pauluskirche Bomlitz fest verbunden 

ist, und dessen jahrzehntelanges Engage-

ment an dieser Stelle noch einmal gewür-

digt werden soll.

Denn nachdem der Verstorbene als jun-

ger Studienrat 1967 die Stelle als Organist 

der Pauluskirche angetreten und sich für 

den Einbau der Orgel der Fa. Führer ein-

gesetzt hatte, wurden für weitere 50 Jahre 

sämtliche Gottesdienste und Amtshand-

lungen von ihm musikalisch ausgestaltet 

und begleitet. 

Seine Vorbereitung war dabei stets per-

fekt, Pflichtbewusstsein und Pünktlichkeit 
machten die Zusammenarbeit leicht. Mit 

größter Sorgfalt wurden nicht nur Lieder, 

sondern auch einzelne Strophen dem 

Proprium des Sonntags und den vorge-

schriebenen Texten entsprechend ausge-

sucht, so dass die ganze Gemeinde in die 

verschiedenen Glaubensaussagen und Er-

fahrungen vieler Dichter und Denker mit 

hineingenommen wurde.

Die Gottesdienstagende und das zwi-

schen Liturgin und Organist harmonie-

rende Responsorium – vor allem   im Rah-

men der Abendmahlsliturgie - haben die 

Gottesdienstabläufe in geordnete Bahnen 

gelenkt und der Gemeinde ein stets zu-

verlässiges Geländer geboten. 

Eigene Orgelkonzerte mit z.T. eigenen 

Kompositionen an dem Ort, an dem Got-

tes Ehre wohnt, haben ebenfalls eine At-

mosphäre erzeugt, die sicher viele Zuhö-

rer/Innen ahnen ließ, dass es noch mehr 

geben muss, als wir vor Augen haben.

Martin Taesler war aber auch ein theolo-

gisches Korrektiv. Selbst nach Jahren hat 

er den Predigten und Ansprachen höchs-

te Aufmerksamkeit gewidmet und immer 

reagiert. Oft hat er sich positiv geäußert, 

manches aber auch wohlüberlegt hinter-

fragt und immer zum Nachdenken ange-

regt. 

Ich selber habe 21 Jahre lang mit ihm ge-

meinsam agieren dürfen und auf diese 

Zeit seitdem dankbar zurückgeblickt. Ge-

rade in meinen ersten Amtsjahren habe 

ich seine konstruktive Kritik als Bereiche-

rung erfahren. Seinem Auftrag als Orga-

nist ist er immer treu geblieben, und er 

hat sich niemals irritieren lassen. „Tobe 

Welt und springe, ich steh hier und singe, 

in gar sicherer Ruh“- diesen Eindruck hat 

er vermittelt wie ein Fels in der Brandung.

Abschied von Martin Taesler

Ein Nachruf von Pastorin Bettina Bartke
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Am 13. Januar 2024 haben wir mit den 

Vorkonfirmanden und Vorkonfirmandin-

nen einen Tag zum Thema Taufe veran-

staltet. 

Angefangen haben wir mit einer Kenn-

lernrunde und was die Konfirmanden und 
Konfirmandinnen sich von diesem Tag er-

hoffen.

Was bedeutet eigentlich mein Name? 
Das war eine Aufgabe der Konfis. Mithil-
fe von Namensbüchern und dem Internet 
habe alle auf ein Plakat den Namen und 
die Bedeutung geschrieben. Die fertigen 
Schilder schmückten einen Tag später die 
Kirche beim Taufgottesdienst.

Jana Hensel, Teamerin der Evangelischen 

Jugend

Konfi-Tag zum Thema Taufe

Denn Martin Taesler hat seine Tätigkeit 

als Berufung verstanden. Er hat das Evan-

gelium durch Gesang und Musik kommu-

niziert, auch noch als Pensionär. „Gott 

loben, das ist unser Amt“, das war sein Be-

rufsethos als Kirchenmusiker, aus dessen 

Dienst er sich erst 2017 aus gesundheit-

lichen Gründen ofÏziell entpflichten ließ. 

Als Vermächtnis aber bleibt die Erfahrung, 

dass das Fundament, des einen Geistes 

Kind zu sein, eine gute Zusammenarbeit 

im Weinberg Gottes - trotz mancher Dif-

ferenzen- nicht infrage zu stellen vermag. 

Ein Vermächtnis, das uns auch zukünftig 

zum Segen gereichen kann. Denn ganz 

sicher hat er durch sein Glaubenszeugnis 

unserem Gott einen Weg in die Herzen 

unzähliger Konfirmandenjahrgänge, Mu-

sikinteressierter und vieler Gemeindeglie-

der geebnet. 

So berührt es einmal mehr, dass er wäh-

rend der Bachkantate des 4. Advents „Be-

reitet die Wege, bereitet die Bahn“ nur 

wenige Wochen vor seinem 90. Geburts-

tag friedlich eingeschlafen ist.  

Vielen unter uns bleibt er als prägende 
Persönlichkeit mit Freude an gut durch-

dachter Gestaltung von Gottesdiensten 

„soli deo gloria“ in Erinnerung. 

Hoffen wir, dass er ein seliges Ende hat 
finden dürfen und jetzt schauen darf, wo-

ran wir noch glauben. 

Bettina Bartke, 

Pastorin in St Petrus/Springe, 

von 1990-2011 in der 

Paulus-Kirchengemeinde Bomlitz

19Nachruf Martin Taesler



  Seit etwa zwei Jahren gibt es das Kaff ee-
trinken für Seniorinnen und Senioren. 

Regelmäßig alle drei Monate fi ndet diese 
Veranstaltung im Gemeindehaus statt. 

Die Nachmittage, die wir miteinander 

verbrachten, verliefen immer sehr har-
monisch und gemütlich, sodass wir bald 

gebeten wurden, das Kaff eetrinken häufi -
ger als bisher stattfi nden zu lassen. Über 
diese Rückmeldung haben wir uns sehr 

gefreut und da das Vorbereitungsteam 

inzwischen neue Mitarbeiterinnen gewin-
nen konnte, besteht nun die Möglichkeit, 

den Gästekreis weiter zu öff nen.  

  Unter dem Motto  KAFFEEKLATSCH IM 

GEMEINDEHAUS  wollen wir ab jetzt nicht 

mehr nur die Menschen ab 80 Jahren als 

unsere Gäste begrüßen, sondern alle In-
teressierten im Seniorenalter, die Lust 

haben, einen gemütlichen Nachmittag 

mit uns zu verbringen, sind dazu herzlich 

eingeladen. Die persönlichen Einladungs-
briefe werden dann zwar entfallen, aber 

dafür werden wir an vielen verschiedenen 

Stellen für die Veranstaltung werben.  

  Da das vergrößerte Vorbereitungsteam 

momentan sogar über freie Kapazitäten 

verfügt, soll der Kaff eeklatsch in nächs-
ter Zeit nicht mehr nur einmal im Quar-
tal, sondern alle zwei Monate stattfi nden. 
Immer mal wieder werden wir auch zu ei-
nem besonderen Programm einladen, so 

ist für den Mai ein Singen mit Constanze 

Rahn vorgesehen.  

  Also machen Sie sich alle auf den Weg! Wir 

freuen uns darauf, demnächst neben un-
seren Stammgästen auch die �jüngeren� 

Seniorinnen und Senioren in unserem 

Kreis empfangen zu können.  

  Es grüßt Sie ganz herzlich Ihr Vorberei-
tungsteam.  

  Kornelia Amtsfeld, Ute Brüggemann, Karin 

zum Felde, Jutta Hinz, Janet Mattis, Anja 

Schröder, Christel Seitz, Irmtraut Stockhofe  

  Übrigens:  Anmeldungen sind für unsere 

Vorbereitungen ganz besonders wich-

tig (Tel. 05161-941303).  Es soll schließlich 

für jeden Gast ein Platz an einem liebevoll 

gedeckten Tisch vorhanden sein und na-
türlich soll auch niemand hungrig/durstig 

nach Haus gehen müssen.  

  Und auch weiterhin gilt: Sollten Sie nicht 
die Möglichkeit haben, den Weg zur Kir-
che zu organisieren, geben Sie dies bitte 

bei der Anmeldung mit an.  

  Kaff eetrinken für Seniorinnen und Senioren: 
Hier tut sich was!  
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Zum Kaffeetrinken für Seniorinnen und 
Senioren erschien im Januar ein besonde-
rer Gast: Knecht Johann von der Cordinger 
Mühle, in historischer Tracht gekleidet, 
kam zu Besuch. Er berichtete über sein 
Leben Ende des 18. und zu Beginn des 
19. Jahrhunderts hier vor Ort. Der Knecht 
erzählte von seiner Familie, seiner Arbeit, 
von der damaligen medizinischen Versor-
gung mit ihren brutalen Behandlungsme-
thoden, was bei vielen schieres Entsetzen 
hervorrief. Eine Schule besuchte er nie. 
Auch bestand für ihn nie die Möglichkeit, 
ein Instrument zu erlernen. Musik konn-
te er nur im sonntäglichen Gottesdienst 
hören. Freie Zeit, die es selten genug gab, 
verbrachte er gerne am Lagerfeuer, wo 
man lustige, gruselige Geschichten aus-
schmückte, um deren Spannung zu erhö-
hen. So sind übrigens unsere bekannten 
Märchen entstanden.
Gebannt hingen die Gäste an seinen Lip-
pen, denn Knecht Johann verstand es auf 
ebenso interessante wie unterhaltsame 
Weise, seinen Vortrag zu präsentieren. 
„Da haben wir ja noch eine ganze Menge 
über unser Dorf gelernt“, so die einhellige 
Meinung der Zuhörenden.

In der Kaffeepause genossen alle „den 
guten Bohnenkaffee und den leckeren 
Zuckerkuchen“ (Zitat Knecht Johann). Ein 
besonderes Vergnügen für ihn, denn so 
etwas konnten sich damals nur die Rei-
chen leisten.
Immer wieder zog der Knecht während 
seines Vortrags Vergleiche zu unserer 
heutigen Zeit und machte uns eindrucks-
voll deutlich, dass wir trotz aller aktuellen 
Krisen in einer sehr komfortablen Welt le-
ben. Er wünschte sich, dass diese Erkennt-
nis vielleicht dazu führt, dass wir unsere 
eigene Lebenssituation mehr wertschät-
zen sowie größere Dankbarkeit und De-
mut dafür verspüren können.
Der unterhaltsame und in einigen Phasen 
auch zum Nachdenken anregende Nach-
mittag ging mit dem Versprechen von 
Knecht Johann zu Ende, in Zukunft mal 
wieder mit einem anderen Thema bei uns 
vorbeizuschauen. 
Noch einmal einen ganz herzlichen Dank 
an Knecht Johann alias Torsten Kleiber!

Irmtraut Stockhofe

Knecht Johann zu Gast bei den Senioren
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  Wir sind für Sie da!  
  Seit über 40 Jahren stehen wir den Men-
schen im Heidekreis zu allen Themen des 
Alltags mit unseren Angeboten zur Seite 
und helfen ihnen Lösungen zu fi nden.  
  Wir sind ein multiprofessionelles Team be-
stehend aus acht Psycholog:innen und Sozi-
alarbeiter:innen.  

  Sie können uns anfragen, wenn sie z.B. das 
Gefühl haben, in Ihrer Partnerschaft oder 
Ehe „läuft etwas schief“. Wir unterstützen 
im Bereich der Partnerschafts- und Ehebe-
ratung und versuchen als neutrale Stelle 
mit Ihnen gemeinsam auf die Probleme zu 
schauen, sodass sich die Situation zur Zu-
friedenheit beider Partner verbessert.  
  Wir wissen, wie anstrengend und heraus-
fordernd der Alltag als Familie sein kann. 
Schulische Probleme, ungewisse Arbeitsbe-
dingungen, Patchworkkonstellationen, An-
forderungen an Kinder und Jugendliche und 
vieles mehr. Gerade in den letzten Jahren 
haben wir stark zunehmend Anfragen im 
Bereich der Erziehungs- und Familienbera-
tung. Scheuen Sie sich nicht, sich Unterstüt-
zung zu holen! Wir sind für Sie da und helfen 
Ihnen gerne, den Familienalltag zu meistern.  
  Wenn sich der gemeinsame Weg trennt, 
helfen wir in unserer Trennungs- und Schei-
dungsberatung vergleichbar als Brücken-
bauer, Diff erenzen zu überwinden. Denn 
eine Trennung ist für alle Familienmitglieder 

eine Belastung, muss aber nicht zu einem 
Kontaktabbruch führen. Damit Eltern Eltern 
bleiben – auch wenn sie getrennt sind.  
  Dafür bieten wir zusätzlich u.a. für Kinder 
im Alter von 8-11 Jahren mit �Halbe Eltern 
– Ganze Kinder“ ein Gruppenangebot an. 
Dabei können sich die Kinder (unter Gleich-
gesinnten und ohne ihre Eltern) über ihre 
Sorgen austauschen und nehmen wahr, 
dass sie in der Situation nicht allein sind. Sie 
lernen Gefühle besser zulassen zu können 
und gehen in ihrem Selbstwertgefühl ge-
stärkt in den Alltag.  
  Darüber hinaus bieten wir für Kinder- und 
Jugendliche Einzelberatungen an. Diese 
Erstgespräche haben bei uns stets Vorrang, 
sodass sie spätestens innerhalb von einer 
Woche einen Termin wahrnehmen können. 
Wichtig zu wissen ist, dass Kinder und Ju-
gendliche eine Beratung auch ohne das Wis-
sen der Eltern vereinbaren können. Somit 
haben auch sie eine unabhängige Vertrau-
ensperson.  
  Aber auch die klassische Lebensberatung 
für Einzelpersonen jeden Alters ist ein gro-
ßes Thema in der Beratungsstelle. Bei The-
men wie Einsamkeit, soziale Isolation, beruf-
liche Probleme oder Zukunftsängste fi nden 
Sie bei uns Unterstützung.  
  Über alledem steht selbstverständlich die 
gesetzliche Schweigepfl icht. Wir bieten ei-
nen geschützten Raum für jeden Ratsu-
chenden! Natürlich sind unsere Angebote 
konfessionsunabhängig und kostenfrei.  

  Lebens- und Erziehungsberatung Walsrode   
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Besuchsdienstkreis:

Termine nach Vereinbarung

Dagmar Langenhop, Tel. 05161/49259

Pauls Frauenrunde

erster Donnerstag im Monat 

um 19.30 Uhr im Gemeindesaal

Barbara Prüshoff, Tel. 05161/47448

Gesprächsrunde „Bibel entdecken“

jeden 3. Dienstag im Monat 

um 17.15 Uhr im Gemeindesaal
Petra Stelter, Tel. 05161/4538

Eltern-Kind-Gruppe „Kirchenmäuse“

dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr 

im Kinderraum

Mareike Kranz, Tel. 05161/789181 

JAM

alle zwei Wochen freitags um 

18.00 Uhr im Jugendraum
Mareike Kranz, Tel. 05161/789181

Seniorengeburtstagskaffee
letzter Mittwoch im Quartal 15 Uhr

Männergruppe

Hinrich Domeier, 

Tel. 05161/6030309

Posaunenchor

donnerstags 20 Uhr Gemeindesaal

Fritz Prüshoff, Tel. 05161/47448

Förderkreis der Paulus-Kirchengemeinde

Kirchenvorstand

Blaues Kreuz

Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke

mittwochs 19.30 Uhr im Jugendraum

Axel Hartge, Tel. 0152-54 78 22 44 

Gruppen und Kreise

Kreisjugenddienst          05161 / 9897-60

Diakonisches Werk          05161 / 9897-70

Jugendmigrationsarbeit         05161 / 9897-72

Migrationsarbeit           05161 / 9897-73

Schuldnerberatung          05161 / 9897-74 und -75

Hospizdienst            05161 / 9897-98

Ev. Lebensberatung          05161 / 9897-40

Krankenhausseelsorge         05161 / 6021261

Krankenhaushilfe          05161 / 6021262

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung  05161 / 989771
Suchtberatung Lüneburg        04151 / 45055

Telefonseelsorge          0800 / 1110111 (kostenfrei)

Kinder- und Jugendtelefon        0800 / 1110333 (kostenfrei)

Telefonnummern im Kirchenkreis
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Pastorin Elke Conrad (Vakanzvertretung)

Tel. 05161-9454510

E-Mail: elke.conrad@evlka.de

Diakonin Mareike Kranz

Tel. 05161 / 789181

E-Mail: Mareike.kranz@evlka.de

Küsterin  und Reinigungskraft

Jutta Hinz

Tel. 05161 / 49236

 

Organistin

Constanze Rahn

KV-Vorsitzende

Birgit von der Brelie-Deneke

Tel. 0163 / 7535669

Gemeindebüro

Heidi Metzenmacher

An der Pauluskirche 1

29699 Walsrode

Tel. 05161 / 941303

Fax 05161 / 941305

E-Mail: kg.bomlitz@evlka.de 

Bürozeiten:

Mo     7.30 -   9.00 Uhr

Mi   10.30 - 12.30 Uhr

Do  16.30 - 18.00 Uhr

Ihre Ansprechpartner bei uns: 

Birgit von der Brelie-Deneke

KV-Vorsitzende

Tel. 0163/7535669

 E-Mail: birgit@vdbbomlitz.de

Vakanzpastorin Elke Conrad

Tel. 9454510

E-Mail: elke.conrad@evlka.de

Hinrich Domeier

Bauausschuss

Tel. 6030309 

E-Mail: hinivomdorf@aol.com

Claas  Jungvogel

Bauausschuss

Tel. 49533 

E-Mail: s.jungvogel@gmx.de

Mascha Kranz

Kuratorium Kinder- und Jugendarbeit

Tel. 789181 

E-Mail: mascha.kranz@web.de

Barbara Prüshoff
Gottesdienst und Gemeindeentwicklung

Tel. 47448

E-Mail: barbara.prueshoff@web.de

Helmut Schulze 

Bauausschuss

Tel. 74254  

E-Mail: helmut.schulze59@gmx.de

Der Kirchenvorstand

31Kontakte




